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Einstieg in den Ausstieg:
Ist Werbung im ARD-Hörfunk medial verzichtbar 
und von der Gebührenfinanzierung kompensier-
bar?

Nicht zuletzt das von den Ländern angekündigte Verbot von 
Sponsoring in den  Fernsehprogrammen von ARD und ZDF 
nach 20 Uhr ab dem Jahr 2013 hat neue Bewegung in die 
Diskussion um eine Reduzierung der Werbung im öffentlich-
rechtlichen Rundfunk gebracht. Dabei hat die Werbung in 
den öffentlich-rechtlichen Radioprogrammen viel stärkere 
Auswirkungen auf die Wettbewerbsbedingungen des Privat-
funks als im Bereich des Fernsehens. Die Mischfinanzierung 
aus Werbung und sicheren Gebühreneinnahmen ermöglicht 
den ARD-Sendern großen Gestaltungsspielraum bei der Wer-
bepreisbildung. Angesichts der hohen Reichweiten der ARD-
Servicewellen haben Preissenkungen erhebliche Auswir-
kungen auf das Preisniveau der Werbespots der Privatradios, 
da diese gezwungen werden, ihre Preise anzugleichen. Die 
Folgen für Privatradios können vor allem in konjunkturellen 
Abschwungphasen existentiell sein. Andererseits wird von 
der Werbewirtschaft immer wieder die hohe Bedeutung der 
ARD-Sender für die Erreichung der Media-Ziele der Werbung 
treibenden betont. Bedürfen die derzeitigen Regelungen 
einer Überprüfung, um ein faires Wettbewerbsverhältnis 
zwischen öffentlich-rechtlichem und privatem Rundfunk zu 
sichern?
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